
und eine Umleitung über Wolteritz muss
in Kauf genommen werden. Ersetzt wird
das alte Dreifeldbauwerk durch eine 6,50
Meter lange Stahlbetonbrücke. Rund
940000 Euro gibt der Freistaat – das Lan-
desamt für Straßenbau und Verkehr
(Lasuv) ist der Bauherr – dafür aus.

Damit der Bau der Brücke überhaupt
begonnen werden konnte, musste
zunächst eine Baustellen-Umfahrung
gebaut werden. Im September letzten
Jahres war damit begonnen worden.
Einen Monat später wurde die Umge-
hung Ende Oktober für den Verkehr frei-

ausgehärtet ist, weil wir die Verschalung
auf der anderen Seite wiederverwenden
wollen“, erklärte Schramm. Ende des
zweiten Quartals, also Ende Juni, soll die
neue Brücke dann fertig sein. Die Brücke
übrigens wird vor Ort komplettiert und
nicht per Kran als Fertigteil auf dieWider-
lager gehoben werden, informierte der
Vorarbeiter.

Unter der alten Brücke, die etwa 1981
errichtet worden war, führte einst die
Bergbau-Grubenbahn entlang. Heute
dient der Weg als Geh- und Radweg.
Momenten ist dieser Weg aber versperrt

eines U-Profils dann die erste Stütze,
erklärte Vorarbeiter Peter Schramm ges-
tern. Noch werden aber Eisenstangen in
die Verschalung eingebracht und auch an
der Verschalung selbst muss noch Hand
angelegt werden. Mit Hilfe eines Krans
wurden gestern Eisenstangen und Holz-
bretter an Ort und Stelle bewegt. „Wir
arbeiten hiermomentan zu sechst und lie-
gen auch im Zeitplan“, sagte Schramm.

Nachdem der Beton in die Verscha-
lung gepumpt worden ist, geht es nicht
unmittelbar am zweiten Widerlager wei-
ter: „Wir müssen warten, bis der Beton

SCHKEUDITZ. Noch bauen die Mitarbei-
ter vom Bauunternehmen Arlt aus Fran-
kenhain an der Verschalung für das erste
Widerlager der neuen Brücke. Auf der
Staatsstraße 8 zwischen Hayna und Wol-
teritz soll es mit einem noch zu bauenden
zweiten ein neues Bauwerk tragen, das
eine alte, schon abgerissene Brücke erset-
zen wird. Für die nächste Woche wird das
Betonfahrzeug erwartet, das die Verscha-
lung dann befüllen soll. 80 Zentimeter
breite Betonwände bilden in der Form

VON ROLAND HEINRICH gegeben. Seitdem werden die Fahrzeuge
per Ampelregelung jeweils in einer Rich-
tung direkt an der Baustelle vorbeige-
führt.

Bis Dezember und bis zurWinterpause
auf der Baustelle war das Fundament für
die Widerlager hergestellt worden, bevor
Anfang dieses Jahres mit den Verscha-
lungsarbeiten begonnen werden konnte.
Der kleine Tunnel, der für die Radfahrer
Anfang Sommer entstanden sein wird, ist
dann etwa 7,50Meter lang und rund zehn
Meter hoch. Die Flügel der Widerlager
sind circa zwölfMeter lang.

Erstes Widerlager für neue Brücke fast fertig
Beton wird nächste Woche in die Verschalung gepumpt – der Neubau bei Wolteritz soll Ende Juni stehen

Mit einem Kran werden Schalungsbretter und Eisenstangen an die richtige Stelle bewegt. Die erste Stütze wird in Kürze betoniert. Foto: Roland Heinrich

Finissage für
„Licht“­Ausstellung

SCHKEUDITZ. Am Sonntag endet im
Schkeuditzer Kunst-Quartier „Art Kapel-
la“ die Ausstellung von Karin Pietsch-
mann. Die Leipzigerin hat hier seit dem
15. Januar unter dem Titel „Licht“ beein-
druckende Radierungen gezeigt. Im Rah-
men einer Finissage können diese in der
Teichstraße 7 auf dem Alten Friedhof ab
14 Uhr noch einmal angeschaut werden.
Außerdem haben Besucher die Möglich-
keit, mit der Künstlerin ins Gespräch zu
kommen. Interessenten können sich die
Ausstellung auch bereits am Sonnabend
während der Öffnungszeit von 14 bis 17
Uhr anschauen. lvz

Flughafen bietet
bis 24. Februar
Ferientouren an

SCHKEUDITZ. Während der momentanen
Winterferien in Sachsen können Airport-
fans zusätzliche Besichtigungstouren am
Flughafen Leipzig/Halle erleben. Bei der
zweistündigen Ferien-Tour können Tour-
teilnehmer den Flugbetrieb und das
Geschehen rund um die Flugzeuge haut-
nah miterleben, heißt es. Bei einem Halt
an der Flughafenfeuerwehr erwarte die
Besucher eindrucksvolle Technik. Wäh-
rend der gesamten Führung werde Wis-
senswertes zur Geschichte, Gegenwart
und Zukunft des Flughafens vermittelt.
Als Höhepunkt dieses Ferienerlebnisses
werden die Besucher als „Co-Piloten“ auf
eine rasante Busfahrt über eine der Start-
und Landebahnen mitgenommen und
sehen dabei auch deren Befeuerung.

Die Ferien-Touren finden bis zum Frei-
tag, dem 24. Februar, montags bis freitags
ab 13.30 Uhr statt. Sie können zum Preis
von acht Euro pro Ferienkind oder
Begleitperson online auf www.leipzig-
halle-airport.de/touren, „Flughafenfüh-
rungen – Information und Buchung –
öffentliche Tour – Ferien-Tour“ gebucht
werden. Für die Teilnahme sind eine Vor-
anmeldung sowie für ab 16-Jährige der
Personalausweis erforderlich. Der Besu-
cherservice des Flughafens Leipzig/Halle
ist täglich, von 9 bis 17 Uhr telefonisch
unter der Telefon-Nummer 03412241414
erreichbar. lvz

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662
Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

TAUCHA. Bei den diesjährigen Veranstal-
tungen zum Jubiläum „500 Jahre Refor-
mation“ mischt auch der Förderverein
Schloss Taucha kräftig mit. „Taucha ist
bekanntlich seit drei Jahren als Luther-
weg-Stadt gelistet. Eines der Lutherweg-
Embleme befindet sich ja auch an unse-
rem Schlosstor“, weist Vereinschef Jür-
genUllrich hin.

Die besondere Beziehung der Stadt zu
dem Reformator geht auf Verbindungen
der Tauchaer Schlossherren-Familien von
Haugwitz und der von Anna von Bora
zurück. Sie ist die Mutter Katharina von
Boras, Luthers späterer Frau. „Schon des-
halb ist es selbstverständlich, dass auch
wir im Verbund mit der Stadtverwaltung
im Verlaufe des Lutherjahres zu interes-
santen, würdigenden Veranstaltungen
einladen“, so Ullrich. Los geht es am 5.
Mai. Dann wird in der Galerie die Luther-
Spezialausstellung „Luther in Italien“
eröffnet. Eine profunde Einführung in das
Thema werde zur Vernissage garantiert.
„Das ist ein nahezu unbekanntes Kapitel
aus Luthers Leben als Mönch. Wir zeigen
neben verschiedenen Relikten über 35
Gemälde desWeges, den Luther nach Ita-
lien sowie während seines Aufenthaltes
in Rom zurücklegte. Anhand von histori-
schen Landkarten kann man die Tour
nachvollziehen“, erklärt Ullrich.

Die Autorin Susan Hastings liest zum
„Tag des offenen Denkmals“ am 21. Mai
in der Kulturscheune aus ihrem Buch
„Wahre Geschichten um Luthers emsiges
Weib“. Erschienen ist dasWerk imTauch-
aer Verlag. Dessen Chef Dieter Nadolski
moderiert den Abend. Denmusikalischen
Rahmen gestaltet Juliane Lehne an der

Harfe. Eine weitere Veranstaltung befasst
sich am 23. September mit Liedern, die –
wie zum Teil auch die Kompositionen –
aus Luthers Feder stammen. Unter dem
Titel „Ein neues Lied, wir heben an“
gestalten die beiden Berliner Sänger und
Gitarristen Christian Schmiedt und
Manuel Frühauf das Programm. Zu hören
sind an dem Abend auch Anekdoten um
und Sprüche von Luther.

Mit einer Einladungsveranstaltung
endet nach gegenwärtigen Planungen
am 2. Oktober der Veranstaltungsreigen.
„Wir servieren eine Original-Speisenfol-
ge eines festlichen Essens, welches wir
dem Wirtschaftsbüchlein der Katharina
von Bora entnehmen durften“, macht Ull-
rich schon mal neugierig. Zu den Speisen
gebe es Wittenberger Lutherbier, wie es
Katharina von Bora einst allwöchentlich
selbst braute. Nach dessen Genuss könn-
te es durchaus passieren, dass die Gäste
das Paar höchstselbst den Schlossberg
hinaufkommen sehen. Es ist nicht ausge-
schlossen, dass Luthers sich hier an dem
Abend zu einem Besuch die Ehre geben,
sagt Ullrich augenzwinkernd.

Und ebenfalls möglich ist, dass noch
der eine oder andere Programmpunkt
hinzu kommt. Zum Beispiel ein Text-
Lichtbilder-Vortrag von Robert Schmidt
zum Thema „Luther und die Fürsten“.
Der 52-Jährige hatte dazu unlängst erst
im Schkeuditzer Stadtmuseum gespro-
chen und sich dort über eine Rekord-Be-
sucherzahl gefreut (die LVZ berichtete).
Der Kontakt zu Schmidt ist bereits herge-
stellt. Sein Kommen zur Vernissage habe
er bereits zugesagt, so Ullrich. Und viel-
leicht klappe es auch mit dem Vortrag,
der eher eine lebendig vorgetragene,
spannende Reise in die Zeit Luthers ist.

Schlossverein setzt
Akzente im Lutherjahr

Zahlreiche Veranstaltungen rund um den Reformator
VONOLAF BARTH

Auch am Eingang des Tauchaer Rittergutsschlosses ist das markante „L“ als Markierung
für den Lutherweg zu entdecken. Foto: Olaf Barth

KURZ GEMELDET

Morgen geht es um den
„Goldenen Teddy-Cup“
TAUCHA. Der Kreissportbund Nordsachsen
richtet morgen in Taucha den Kindergar-
ten-Wettbewerb um den „Goldenen Teddy
Cup“ aus. In der Mehrzweckhalle in der
Geschwister-Scholl-Straße treten von 9 bis
12 Uhr bei sportlichen Staffelspielen vier-
und fünfjährige Kinder aus sieben Kinder-
tagesstätten der Parthestadt an. Taucha ist
die letzte Station, vorher gab es diese
Wettbewerbe bereits in Delitzsch, Eilen-
burg, Torgau und Oschatz.

„Flizzy“ begleitet Kinder
beim Sportabzeichen
SCHKEUDITZ. Am kommenden Dienstag
wollen über 250 Kinder aus acht Einrich-
tungen der Kernstadt, den Ortsteilen und
der näheren Umgebung für das Sächsische
Kindersportabzeichen um die Wette eifern.
In der Drei-Feld-Halle des Gymnasiums
betreuen von 9 bis 13 Uhr die Sportmaus
„Flizzy“ und Helfer der TSG Schkeuditz, der
DRK-Ortsgruppe Schkeuditz sowie des
Kreissportbundes Sachsen diese Veranstal-
tung. Wer möchte, kann die Drei- bis
Sechsjährigen in der Halle anfeuern.

Wintergrillen für
für den guten Zweck

RASSNITZ/SCHKEUDITZ.Weil in den ver-
gangenen Jahren auch viele Schkeu-
ditzer den Weg in die Nachbargemeinde
Schkopau gefunden haben, richtet Mit-
Organisator Andreas Marx seine Einla-
dung zum „Wintergrillen am See“ nun
auch gezielt an die Flughafenstädter. Am
Sonnabend veranstalten die Vereine
„Bierabend“ und „Freundeskreis der
Jägerhütte Raßnitz“ ab 10 Uhr am Aus-
sichtsturm neben dem Raßnitzer See ihr
Treffen, bei dem neben Mutzbraten und
Grillwürstchen auch wintertypische
Getränke sowie Knüppelkuchen für die
Kinder angeboten werden. Der Verkaufs-
erlös soll wieder einer karitativen Einrich-
tung zugute kommen.

In den ersten drei Jahren wurden so
bereits dem Kinderhospiz Bärenherz
Markkleeberg sowie im vorigen Jahr dem
Kinderplaneten Halle insgesamt über
3800 Euro überreicht. In diesem Jahr wird
das Geld dem Verein Kinderhospiz Mit-
teldeutschland gespendet. Die Zufahrt
zum Parkplatz am See ist am Sonnabend
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. lvz
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